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2. Vermerk: 

3. 

Wie bereits auf BI. 27 der Akten festgestellt wurde, spricht die Tatsache, 
dass der vermeintliche Wahlverteidiger auf die Bitte um Übersendung eines, 
Nachweises der Bevollmächtigung' einen dreiseitigen Schriftsatz übersand-
te, indem er begründet, warum eine Vollmacht nicht übersandt werden 
wird,Jür dieVermlJtlJng, dass eine Bevollmächtigung nicht existiert und 
deshalb ZVI(eifel an der Verteidigersteilung bestehen. , 
Auch wenn die Verteidigerbestellung nach der vom Wahlverteiqiger des, 
Beschuldigten zutreffend zitierten Rechtsprechung nicht von der der Vorla-
ge einer VollmachtSurkunde abhängt (so auch Meyer-Goßner, 52. A, Vor § , 
137, Rn. 9), bestehen doch aus o. g. Gründeil Zweifel an der Bevollmächti-
gung, weshalb die Akteneinsicht versagt werden durfte (vgl. Meyer-
Goßner, ebenda m. w. N:). 
Der Abschluss der Ermittlungen nach §.169a StPO ist in den Akten noch 
nicht vermerkt; das Verfahren ist derzeit vorläufig gern ~ § 154 Abs. '1 StPO , 
eingestellt. Es kann derzeit nkht ausgeschlossen werden, dass - je nach 
Ausgang des Bezugsverfahrens .;". das Verfahren wiederaufgenommen wird 
und weitere Unfer$uchungshandllJngen (insb. Durchsuchung nach etwai-
gen Fahrtenbüchern, Tankbelegen etc.) erfolgen wird. 
Das Akteneinsichtsrecht bemisst sich demnach nach § 147 Abs~ 2 StPO; 
privilegierte Aktenbestandteile existieren nicht. Das Akteneinsichtsgesuch 
wurde deshalb nach pflichtgemäßem Ermessen nach § 147 Abs. 2 StPO 
negativ verbeschieden. 
Die gerichtliche Entscheidung nach § 147 Abs. 5 S. 2StPO ist nicht statt-
haft. 
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V. v., WV sp. 3 Wochen . 

5. Urschriftlich mit Akten an das 

Landgericht Bayreuth 

mit dem Antrag,den Antrag des vermeintlichen Verteidigers Rechtsanwalt 
Hoenig vom 14.09.2009 auf Herbeiführung einer gerichtlichen E;ntschei-
dung (BI. 63 ff.) gem. § 147 Abs. 5 S. 2 i. V. m. 161a Abs. 3 S. 2 bis 4 
StPO als unzulässig zurückzuweisen; auf den Vermerk Ziff. 2 wird aus-
drücklich verwiesen. . 
Der Form halber wird darauf hingewiesen, dass auch beim vorliegenden 
Antrag auf gerichtliche Entscheidung dem vermeintlichen Verteidiger die 
Akteneinsicht nur durch die Staatsanwaltschaft gewährt werden' darf. (§ 
147 Abs. 5 S. 1; M-G, § 147, Rn. 34). 
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